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Abstäfidigen, der Abgefallenen, der getrennfen Christen' das religiöse Leben langweilig, rückständig un ba
oder der gottesgläubigen Heiden, die von der Liturgie nıcht 1mM vollsten Sınne menschenwürdig erscheint, obwohl
der Kırche ıcht erreicht werden, durch die Gegenwart doch das allergefährlichste Wagnıs darstellt. Das haben
Christi 1n unserem Leben die erlösende Gnade erfahren. schon die Propheten des Alten Bundes, un das hat Eerst
Das aber ISt 1n der Tat die Aufgabe der Heıligkeit des recht der Gottessohn mıiı1ıt allen seinen Aposteln un He1-
Laıen; WIr können 65 ıcht billiger formulieren. Und 1N- lıgen bewiesen. In diesem Wagnıis gyeht die Ent-
sofern 1St das Gebetsanlıegen des Heilıgen Vaters wirk- deckung un die Ausbreitung der SaNzZCH Gottesherr-
liıch eıne Zumutung, die vielen überraschend kommt. lichkeit. Es geht eın Leben der Auferstehung, eine —-
Denn NSere Pastoral 1St mıiıt ein1ıgem Fleifß darautf —- erhörte Steigerung alles Menschlichen, die die kühnsten
gelegt, angesichts der Schwachheit der menschlichen Na- Iräume des menschlichen erzens überbietet. Und die
LUr, VO  e der in vielen Oratıonen des Meßbuches die ede heilige Eucharistie ist die Quelle, die Nahrung tür dieses
1st, keine eroıischen kte 1ın den Gläubigen erwecken. aufßerordentliche Leben, das keinen 'Tod mehr kennt,
Nun 1St aber das oberste Lehramt der Kirche durch des Sterbens;: ein Leben, das durchaus ıcht NUur meın
den Mund apst 1us? AI azZu übergegangen, 1n zahl- einsames persönliches Wagnıs se1n braucht. Es ent-
losen Ansprachen Laien W1e Priester angesichts der spricht eigentlich noch mehr dem Verlangen des heutigen
Weltlage einem heroischen Glaubensleben aufzuruten. Menschen, gyrofße Dinge 11 Teamarbeit ftun un dadurch
Dem können WIr uns nıcht Zut entziehen, können das vollkommene Leistungen hervorzubringen. Warum wiıird
So wenıger TU: als die Heıligen durchweg 1m Bewußtsein heute der echte Drang der menschlichen Natur nach außer--
iıhrer großen menschlichen Schwachheit sıch der Gnade ordentlichen VWerken, Ja nach Vollkommenheit, durch
überlassen haben. Diese Schwachheit 1St also Von dem Wissenschaft un Technik, durch port un: Kunst ab-
Apostel Paulus über den Ptarrer VO  e Ars bıs hın den sorbiert? urch natürlıche Leistungen also, die nıcht AaUuUsS$s

Martyrern unNnserer Tage eın vollgültiges Argument der Miıtte der heiligen Eucharistie erwachsen. Wieviel
einen christlichen Heroismus. Man könnte eher mehr vermöchten Christen, WEeNn S1e gemeinschaftlich
Dıiıe Erkenntnis unNnserer Schwachheit 1St die diese abe vollkommenen Werken 1n den Dienst der

un unabdingbare Voraussetzung dafür, daß WIr alles Erlösung der Welt stellen würden! Haben WIr wirkliıch
VOoO  ] der Gnade und da{ß WIr immertort nach ihr alles getan, den Weg dahin suchen un zeigen?hungern, W1€e die Postcommuni1o ZU (nachgeholten) Ist uUNseIe individualistische Aszese den Aufgaben der
Sonntag nach Erscheinung betet. Die heilige Eucharistie Weltdurchdringung mit den Strömen der Gnade ZC-wırd eher Zu geistliıchen Miıttelpunkt unseres wachsen? Haben WIr Von den Heilıgen schon SC-Lebens werden, Je weniger die Pastoral ausschließlich lernt? Vor allem Kann die Natur des Menschen, deren
das Können der Vernunf- un Wiıllenskraft des Menschen Substanz durch außerordentliche wıdergöttliche Kräfte
appelliert, ohne diese reılich gering achten, Je wenıger der Zerstörung heute angefressen wiırd, überhaupt noch

ewahrt werden ohne außerordentliche Kräfte derWIr 1Ur moralıisıieren. Nachfolge Christi un Liebe ZU

Heıiligsten Herzen Jesu 1St eine Liebessache, un S1e muß Gnade?
ohl zunächst auch behandelt werden. Die Gebetsmeinung des Heıligen' Vaters, daß die 1äu-

Solange die Gnade vorwiegend als eın sakramentales bıgen die heilige Eucharistie gleichsam 7: Mittelpunkt
Stärkungsmittel für ein ordentliches Leben, Z Erfüllung ıhres Lebens machen möchten, hat einen tiefen advent-
der Zehn Gebote, verstanden wırd undsolange WIr meınen, lichen, Ja eschatologischen Sınn: daß WIr Zanz der Wıeder-
diese Gebote, W1e Jesus s1e versteht, se1en In der heutigen kunft Christi entgegenleben. Denn die heilige Eucharistie
Welt ohne eın heroisches Ankämpfen den Strom 1St der täglıche Anbruch dieser Wiederkunf. Was tür

erfüllen, solange wırd die heilige Eucharistie nıcht Christen siınd WIr geworden, dafß weniıge davon wıssen
Mittelpunkt uUuNnseTes bedrohten Lebens werden, sondern un: dafß NsSsere Lebensplanung auft jedem Gebiet der
mehr eine fejerliche Zutat leiben. Darüber sollten WI1r öfftentlichen Verantwortung wen1g _davon durchdrun-
uns alle Klarheit verschaffen, un das wırd vielen ıcht ZCN ist!
Sanz leicht senmn. Wer sıch dem Kreuzesopfer Jesu Ver-

schreibt, äßt sich heute auf eın geradezu „abenteuerliches“ Daf christliche Indonesıien, dessen Regierufig noch 1mM-
Leben e1n, verglichen MIt der normalen weltzufriedenen rundsätze die INCGT weıt davon entternt 1St;, überall
bürgerlichen Exıstenz. Er hat der Befolgung der Ge- soziale Ordnung eiıne eftektive Kontrolle außerhalb der
bote 1n der abgemilderten Form, w1e sıe oft verstanden ndonesiens bestim- Stidte auszuüben, sieht sıch sehr schwe-mögen.wird, ıcht SCNUB, weıl Jesus Ort A aber SaDCc Missionsgebets- C soz1alen un wiırtschaftliıchen Pro-
euch Gewi(ß, daran wird nıemand rütteln, dafß die meinung für No- blemen gegenübergestellt. Allein der
Liebe das (Gesetz erfüllt un ıcht authebt. ber WIr soll- vember 1956 schnelle Anstıieg der Bevölkerung in
ten doch ohl wieder deutlicher machen, da{(ß die Liebe eiınem (vor allem auf ava übervölkerten Lande bereıitet
das Gesetz durchbricht un überbietet. Denn S1e 111 Ja angesichts der schwachen Entwicklung der Industrie, der
Aaus dem Herzen Jesu, diesem „Heiligtum yöttlicher Ye1L- zurückgebliebenen landwirtschaftlichen Methoden un des
gebigkeit, Ströme des Erbarmens“ über eidende un 1r- fehlenden Kreislaufes der Produktion VO Lande Zu den
rende Menschen ergießen (Präfation ZU Fierz- l esus mıiıt Riesenschnelle wachsenden Städten un VO  3 den
est Stidten wıeder zurück z Lande den Regierenden
Es 1st NNUu keineswegs S! daß moderne Menschen durch- schwerste Sorgen. Bıs urz VOTFr den ersten Parlaments-
WCS lieber eın gesichertes als eın „abenteuerliches“, das wahlen 1mM September vorıgen Jahres ahm des
heißt ein VO  3 großen Leidenschaften beherrschtes Leben absoluten Mangels Devıisen un der sıch verschärfen-suchen. Vielleicht liegt einer der Gründe für die Freude den Inflation die Krise bedrohliche Formen d un ErTST.
des Menschen den Abenteuern der Erotik, des Sports, der Ruck nach rechts, den die Armee durch Ablehnungder Technik un selbst der Polıitik auch darın, da{ß ıhnen eınes kommunistischen Generalstabs;hefs einleitete, ZiDt
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wieder Hoffnung auf Beseitigung der CINSECTNSSCNCH Kor- schuldung getrieben wurden, sehen radikalen
rupt10N un aut Durchführung langfristig geplanten Umordnung, der S16 selbst keine Wege W EeIisen können,
Aufbauprogramms Immerhin hat der Staat bisher die CEINZISC Rettung Eın Glück 1SE daß schon der

niederländischen eIit der Verkaut des Bodens icht-1Ur sehr rasch wechselnde Koalitionsregierungen gekannt
a E

Es eLwa ZÖ SeITt der UÜbernahme der Selbstregierung einheimische verboten wurde SO hat der Bauer a
durch die Indonesier. Diıese schnelle Folge VO Regıierun- sein kleines Landstück Geistig moralisch
gCn machte die N Schwäche der Formaldemokratie ı aber geht der indonesische Bauernstand durch keine

Lande sichtbar, dessen Massen tür CeiNeE Selbstregie- durchgreifende Sozialfürsorge geschützt der Vermassung
rung noch lange ıcht reit sind. lle Probleme wurden un Atomisıerung der technischen Zivilisation eNtIZSESCN
durch die Parteıen politisiert WAar hat 114  - ber ein Ge- Unter diesen Umständen annn das Land ıcht die amlı-
biet das sich 3000 Inseln autf Entfernung WI1E NC melte Großanstrengung aufbringen, für die wachsen-
London bıs Leningrad entlang des AÄquators hinziıeht, den Menschenmillionen den tägliıchen Reı1s beschaften
dem ina  e} 270 Sprachen un Hauptdialekte spricht, das Gute Ernten der etzten Jahre haben die unmittelbare
kulturell un soz1al gewaltige Unterschiede aufweist, die Gefahr Hungersnot gebannt ber Soekarno
Macht C1NCSs zentralistischen Staates NT, aber ein! schon 1952 nicht, WI1eC 83 Millionen Menschen
Bewohner sind noch aum dazu CrzZOSCNH, Rahmen (3 Miıllionen mehr als 1952!) Jahre 1960 ernährt
dieser Einheit wirklich C1in praktisches Gemeinschafts- werden: können.
denken entfalten Mıt der überquellenden Begeıiste- tädtische Sozzialproblemerung für roß Indonesien, die der noch mangeln-
den inNnnNneren Konsolidierung des Staates leidenschaftlich Die Folge der Not auf dem Lande 1STE das rapıde An-
die Eingliederung Holländisch Neuguinneas verlangt 1STt wachsen der Stidte 100, 200 un mehr Prozent 11ı

noch acht Vor allem verlangt die Indonesien den Jahren VO  3 1945 bis 1956 Diese Entwicklung be-
drängende soz1ale Frage, die MI1Itt weıtsichtigen Zann schon 1 der holländischen Zeıit, hat aber For-

wirtschafts- un bevölkerungspolitischen Planung geDAaAIT LLLCN ANSCHOMMECN, die Massenelend un Wohnungs-
seCin mu{ C1Nn klares Ordnungsbild das die vielgerühmten NOL MI1ItTt allen ıhren moralischen un soz1alen Folgen führ-
Prinzıapıien der indonesischen Staatsphilosophie, die Pantya ten Dıie Hauptstadt Djakarta Zzählt heute Millionen
Sıla, allein nıcht geben mM Menschen 533 01010 1951 1.5 Miıllionen) Surabaja

W16S$ 1930 347 000 Menschen auf 1951 800000 heute
Ländliche Sozialprobleme 85 Millionen Ahnliches o1ilt für Bandung un Djokja-

karta In den Stidten erfährt naturgemäfßs die soz1ıaleMan annn über die soz1alen Probleme Indonesiens nıcht
sprechen, ohne den Bevölkerungsdruck NEeENNEN der rage iıhre schärtste Zuspiıtzung Die Kommunıiısten OTtT-

SanıSıerch die Massen iıhren Gewerkschaften, besondersVO  en der Hauptinsel Java ausgeht, auf Raum
Zdurch die starke chinesische Bevölkerung G1VO  $ der vierfachen Größe der Niederlande 56 Miıllionen

Menschen leben, die siıch ständig stark vermehren Der SCr Großstädte Im qcQinesischen Teil VO  3 Djakarta sind
Von 5/ periodischen Veröffentlichungen un Tageszeıtun-anbaufähige Boden 1ST bis AL etzten Parzelle AauUsSsgeNUutZT SsCH kommunistisch Die UOrganısationen derZum Unglück droht weıiten Gebieten infolge der der

Japanıschen eIt erfolgten Kahlschläge Erosion Die Men- Linken, die die Nationalisierung aller industriellen un
kommerziellen Betriebe ordern (oft die entschädi-schen die den 1Ur der Bedarfsdeckung dienenden Klein- gungslose Enteijgnung) haben INnmMm: WEeItL über Mil-bauernstellen nıcht ernährt werden können, iLroOomen I

die Städte, ohne dort entsprechend wachsenden lionen Miıtglieder War 1ST die Getahr NEeETr kommunı1-
stischen Machtergreifung Indonesien nach dem UrteilIndustrie Aufnahme finden Erstmalıg SC1INer Ge- aller sachkundigen Beobachter nıcht akut aber iNan be-schichte erlebt Indonesien dessen ändliche Sozialethik

bisher die Hungernden relativ leicht MICLLrug, die Er- oreift Aaus der Gesamtskizzierung der Lage, WIC der 50g
nach links die rasch aufeinanderfolgenden Regierungenscheinung entwurzelten Großstadtproletarıiats, ertaßte un selbst den Präsidenten Soekarno gefähr-dem der Kommunısmus ANSEeIZTt Zu großangelegten

Umsiedlungsaktion darbender javanıscher Kleinbauern lıchen Zugeständnissen die Kommunisten ZWAaNg, bıs
ein während Reıse Soekarnos nach Mekka vollzoge-un Lohnarbeiter nach anderen Inseln hat die eg1erung
Nner stiller Staatsstreich der Ärmee, die Haltung des Islamseın eld Indonesien 1STE ferner 70 0/9 CinN Land von

Kleinbauern, die praktisch ZUr Gesamtvolkswirtschaft un das Eingreiten des sehr klar sehenden Vizepräsiden-
ten Hatta dem Staatsschift tür den Augenblick WEN1$-weder beitragen können noch VO  ; iıhr empfangen Es fehlt scharfen Ruck nach rechts zabendie Basıs des ökonomischen Gebäudes IDie Kleıin-

bauern, die durchschnittlich VO  w vielleicht 1700 bıs 1800 IndustrialisierungKalorien (Indien 2373 Vereinigte Staaten 3249!) leben
INUSSEN, haben bisher ihre Not abgeschlossen VO  e der Kann u ıcht die Industrie, deren Entwicklung
übrigen Welt Wıe anderen asıatischen T17an Miıttelpunkt der Regierungspläne steht die Massen
ern bringen die modernen Verkehrs- un Nachrichten- den Stiädten auffangen? Der uns Staat 1ST CZWUNSgCH
mıttel S1EC Verbindung MItt dieser Welt S1e vVerl- DSCWESCHN eiNEC moderne Industrie VO  3 trund aut Neu

gleichen, lernen ihr Elend fühlen un betrachten ( nıcht aufzubauen, da die Holländer Indonesien als Rohstoff-
mehr als unabänderlich Es kommt e1in revolutionärer and behandelten, dessen Produkte S1C Hause veredel-
Geist SIC Die einströmenden Ideen erschüttern CcNH, S1C dann 1 Indonesien wieder abzusetzen Ebenso
die iNNere Eıinheit des Dorfverbandes Hunderttausende, hemmten S1IC die Entwicklung technischen Intelligenz-

schicht Be1 der Gründung des Staates Landedie den Stäiädten vergebens Arbeıit suchten, kehren MILEt
kommunistischen Ideen zurück Diejenigen un den Ur 900 bıs 1000 Akademiker vorhanden! Im Ersten
Bauern, die durch iıhre Not schon lange schwerste Ver- Weltkrieg wurde der U-Boot-Getahr ZWAar EiINE
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kleine Industrie 1n Gsang gebracht, die aber nach dem Ordnung sınd, S1e vielmehr Öördern. Dıie Pant)a Sila heben
Kriıege wıeder 1ın sıch zusammensank. In den dreißiger sıch außerst vorteilhaft a1b VO  ; anderen Staats- un (G@es
Jahren machte INa  — einen Versuch, dessen Ziel] WafrT, sellschaftsıdeologien des Orients un bieten sıch für
den „kleinen Mann  “ Indonesien MIt bıllıgen Gebrauchs- eıne chrıistliche Sozialordnung, deren Grundlage Ja das
artıkeln VErSOTSCHNH., Als 1aber die Kaufkraft 1mM Lande Naturrecht ISt, iıcht 1Ur einen Ansatzpunkt, SOIN-
wieder stieg, wandte sıch die Bevölkerung den besseren dern auch die Möglichkeit, bei Miıllionen VO  e} Indonesiern
Importartikeln Z un wiederum el das Unternehmen Gefolgschaft finden Diese Tatsache 1St eiıner der vielen
1n sıch Yn Weder die holländische Industrie noch Gründe, AAu die katholische Minderheit des Landes
die Regierung der Niıederlande, noch das internationale (Z 076318 Seelen) die Pantja Sıla nachdrücklich
Großkapital hatten eın Interesse, 1n Indonesien große verteidigt un die jeweılıgen Regjerungen bei Gefahr

e1mindustrielle Kapitalinvestitionen orzunehmen. der Abweichung VO  w} diesem Kurs auf diese feierlich —-

Übergang der Regierung die Indonesier daher erkannten Grundsätze testzulegen sucht. Dıie beiden
weder Kapıtal noch Fachleute für die Ingangsetzung einer ersten Internuntien des Landes Msgr. de Jonghe d’Ardoye
Grofßindustrie vorhanden, die natürlich leidenschafrtlich un: Msgr Enrıcı) haben des öfteren erklärt, da{ß eine
erstrebt wurde, das Land wirtschaftlich unabhängig Staatstührung nach den Grundsätzen der Pantya Sıla dem

machen. Der Staat sah sıch nach beiden ber seine indonesischen Volke 1Ur ZU egen vereichen könne. Le1i-
ungefestigte innere Lage un seine absinkende Währung der haben UU die polıtischen un weltanschaulichen
ließen CS dem internationalen Kapıtal weni1g Tatsam C1- Gruppen (bis auf ausgesprochen revolutionäre Bewegun-
scheinen, 1n Indonesien eld anzulegen. Die Wıiırtschafts- gyen) AaUS den Pantya Sıla jeweıls das herauszulesen VeEeI-
bılanz wurde ımmer passıver, un: heute 1St Indonesien sucht, W as iıhnen A Werbung für iıhre Ideale un Inter-
VO Ausland abhängiger denn Je S0 lag nahe, da{fß angebracht erschien, un selbst Präsident S0Oe-
der Staat selbst den Versuch machte, eine Industrie autf- karno machte, den Zusammenhalrt der Natıon
zubauen un 1n eıgene Regıe übernehmen. Der Ver- stärken, gelegentlich AÄußerungen, die NUur allzu geeignet
such WAar ıcht ylücklich, da mangelnde Erfahrung, das sind, die VO  e} ıhm verkündeten Fünf Prinzıpien innerlich
Fehlen des privaten Antriebs Z Entwicklung solcher auszuhöhlen. SO erklärte einmal, Nationalısmus, Mar-
Inıtiatıven, die wachsende Korruption un die ma{lßlosen X1SMUS un Islam könnten miıteinander verbunden werden.
Forderungen der sıch ihrer Machrt bewußten kleinen Wıe der Junge Staat außerlich noch den testen Zu-
Schicht der Industriearbeiter die meısten Gründungen sammenschlufß seiner Bewohner rıngt, 1St auch seın gel-
unrentablen Unternehmungen machten, die 1Ur mMIt stiger Zusammenhalt och schr locker, un die höch-
Staatszuschüssen Leben halten N® Die Suche sten Prozenten noch AaUSs Analphabeten ZUsamMeENgESETIZLE
ach Fachleuten AaUuUs dem Ausland hatte, nachdem die Bevölkerung veErmas sıch schwer aus ıhren Sonderinteres-
melsten holländischen Experten entweder nach Hause SCS un kulturellen Bedingtheiten heraus politische un
geschickt oder moralisch Z Verlassen des Landes ZC= ethische Begriffe bılden, die das Gemeijnwohl e1ines
ZWUNSCH worden d  1, auch nıcht den yewünschten Er- modernen Staates betreffen, der über der Vieh_° alt der Re-
tolg Prot. Dr. Altred Bentz, Leıter des Instituts £ür lıg10nen un Kulturen stehen 11l
Bodenuntersuchung 1n Hannover, erklärte 1mM Jahre 1953
nach Rückkehr von einer elise nach Indonesien: en  95 F  ur Dıiıe sozıialen Leitbilder der einzelnen Richtungen
Fachleute 1STt 1e] Arbeit ber solange INa  e Deutschen Indonesien 1St eın StAat, 1n dem sıch die starke Mehrheitkeine besseren Bedingungen anbiıetet, wırd INa  3 selbst der Bewohner ZU Islam bekennt. Es handelt sich fre1-
AUS den bombardierten Stidten und AUS dem endlosen lich eine OM des Islams, die weıt entfernt ISt VO:
Strom der ostdeutschen Flüchtlinge keine gu  n Kriäfte Rıgorismus des Wahabitentums un dem Formalısmusbekommen“ (Mitteilung VO Terpstra S ] autf der der Al-Azhar-Universität Kaiıro. Dıie Begründung fürMissionswissenschaftlichen Woche 1ın Löwen Amerı1-
kaner un andere Ausländer denken ÜAhnlich. Anderseits

diese Entwicklung liegt darın, daß der iındonesische Islam
sıch auf vorgefundene hinduistische, anımıstische un —ordert der soz1ale un wırtschaftliche Notstand des dere relig1öse Vorstellungen aufpfropite un VO diesenLandes VO  . ausländischen Fachleuten die Einsıicht, daß

sS1e dort nıcht denselben Lebensstandard W1e Hause
innerliıch beeinflußt wurde. SO kann auch die SCNAUC
Zahl der Mohammedaner ıcht testgestellt werden. Der

verlangen können. Das Land ertragt psychologisch e1IN- Islam trıtt 1mM neuen Staate mıIıt wWe1l großen Parteıen,fach nıcht, WenNnn europädiısche Fachleute ach europäischen
Gewohnheiten leben wollen hne iıne ZeEW1SSE Ges1in- auf, die bei den Wahlen 1M Vorjahr eLtw2 Miıl-

lıonen Stimmen auf sıch vereıinten. Die yrößere dieser
NUuNns der Opferbereitschaft annn INan den unterentwık- Parteien (MasJyumı) neigt einem Reform-Islam Z derkelten Ländern nıcht helfen. sıch 1mM Rahmen des modernen Staates bewegen möchte.

Die andere (Nadathul Ulama) 111 mit legalen MittelnUm dıe Prinzıpzen PINEY Soztalordnung den islamıschen Staat schaften. Dazu kommt als islamıi-
Es sollte eigentlich für die Parteien nıcht schwer se1N, sıch sche ewegung der Darul Islam, der yewaltsam seine

7Ziele eınes radıkal islamischen Gemeinwesens durchzu-wen1gstens über das Leitbild einer soz1alen Neuordnunz
In Indonesien einigen, nachdem der Junge Staat tejer- sefzen sucht un schon furchtbare Massaker verübte. Er
lıch autf die Pantya Sıla, die so  tenN Fünf Prinzıpien, 1St außerhalb des Gesetzes gestellt worden. Es braucht
gegründet wurde, VO  e denen dreı Grundpfieıiler einer SC- nıcht betont werden, da{fß die theokratische Grund-
sunden Gesellschaftsordnung bezeichnen: der Glaube haltung der islamıschen Soziallehre ın wesentlichen Punk-
den allmächtigen Gott, die Würde der menschlichen ten VO  e den naturrechtlichen Grundlagen der qcQristlichen

Soziallehre 1abweicht. Die Hoffnungen der Christen fürDPerson un die soz1.ale Gerechtigkeıit, während die
beıden anderen (Nationalbewußtsein un Demokratie), ine sozialpolitische usammenarbeit mMI1t dem Islam be-
wenn recht verstanden, nıcht 1Ur eın Hındernıis für diese ruhen autf der Elastızıtät des Reformislams, der sıch



soz1ialen Gegebenheften nicht vérschließt‚ un auf den gelangt sınd, ZUgZUNSteEN des christlichen Sozialprogramms
polıtischen Zwangsläufigkeiten, die den Islam angesichts Umständen 1e] LU  5 Parlamentarisch haben S$1e 1m
der wachsenden, WENnN auch nıcht akuten Getahr des Augenblick eine sechr günstige Stellung, W'as auch 1n ıhrer
Kommunismus, dem iımmerhin 16 bis 0/9 der Wähler Vertretung 1m Kabinett ZU Ausdruck kommt (zweııhre Stimme geben, nötıgen, die Zusammenarbeit MIt den katholische un Z7zwel protestantische Mınıister). Da( das
Christen suchen. Dıiıese Zusammenarbeit bestand schon Sozialprogramm der Christen Anzıehungskraft aufweiılst,
1m stillen, als die Nationalpartei Soekarnos sıch Pali- zeıgt die Tatsache, da{ß die christlichen Parteıen be]i den
lamentarisch auf die Hıiılfe der Kommunisten stutzte, etzten Wahlen weıt mehr Stimmen als dem
während Mohammedaner -und Christen 1n der Opposı- Anteıl der Christen der wahlberechtigten Bevölkerungt1on standen. Sie 1sSt nach dem urswechsel nach rechts entsprach. Die Katholiken erhielten tast die doppeltehın 1 August vorigen Jahres LLU schon iın 7wel Kas Zahl Stimmen, die ıhnen sıch zufallen konnten.
binetten Wirklichkeit geworden, e1n Ere1gn1s, das 1m
Rahmen der geistigen Weltlage yrößte Beachtung VCI- Christliche Soztialinitzativen
dient. Die islamischen Parteıen lehnen jede Zusammen- Es ISt eın Gebot der Stunde, da{( die Christen Indonesiensarbeit mMIt dem Kommunismus 1b Masyumı hat 058 be- alle früheren Reibungen zwiıschen Katholiken un Pro-schlossen, den Kommunisten den Mohammedanern
das Begräbnis nach islamischen Rıten verweıgern. testanten veErglcSSCH un sıch auf eın christliches Soz1alpro-

a ein1gen, das den Nıchtchristen die Vernunft-Die Kommunisten (6 Millionen Wählerstimmen) sınd — gemäaßheit un Zweckmäßigkeit der christlichen Soz1al-genblicklich AaUSs der Regierung ausgebootet. Das Schwer- lehre VOTr Augen tellt, ohne darauf verzıichten, demgewicht ıhrer Arbeit lıegt ıcht 1n der Förderung der Par-
tel, sondern 1n der Revolutionierung der Industriearbeiter

Christen selbst zeıgen, daß diese Soziallehre iıhren
Jetzten Sinngehalt un: iıhre letzte Wiıirksamkeit 1Ur 2U5un: der Intellektuellen, die NteEe: den besonderen Be- Prinzıpien der übernatürlichen, spezıfisch christlichendingungen Indonesijens schlechthin die Schlüsselstellungen Weltrt erhält. Im Falle Indonesien wırd einmal wıeder1mM außerparlamentarischen Raum haben Selit ihrer Er- handgreifliıch klar, W1e sechr die Jungen christlichen Kır-richtung HN Jahre 1920 hat die kommunistische Parte1 chen der Mıssıonen gerade 1n ıhrer Soz1alarbeit heute derimmer wieder versucht, durch die Behauptung, s1e se1 tatkräftigen Hılte WUNMNSECrENH christlichen Sozialwissenschaftlergottesgläubig, sıch 1ın der mohammedanischen Umwelt

annehmbar machen, auch bei den Wahlen VO  z 1955
un Sozialpraktiker bedürfen. Kraft Artıkel 31 der Pro-
visorischen Verfassung (die endgültige oll JeEtzt vomun: schon 1921 erklärte S1e, der Islam stelle den W Parlament verabschiedet werden) siınd die christlichenkommunismus dar Es hat auch nach der Gründung des

indonesischen Staates nicht Beteuerungen vefehlt, der
Kiırchen frel, soz1ale Werke einzurichten un: Organısat1o-
1eN dieser Art gründen. Dıie Katholiken besitzen schonKommunıiısmus bekenne siıch den Pant)a Sıla Da die eıne n Anzahl VO  - Fachorganisationen un Syndı-Masse der Indonesier 1Ur Aaus soz1aler Unzufriedenheit

un Not kommunistisch wählt, ohne VO Inhalt des
katen. Es ISt wichtig, da{ß der ZESAMTLE Schulunterricht
der 1ss10Nn stärker soz1alchristlich ausgerichtet wırd unParteiıprogramms ıne Ahnung haben, ISt diese Art der dafß schon die Jugend mIit den christlichen GrundsätzenAgıtatiıon besonders gyefährlich un erfolgreich. über das gesellschaftliche Leben gemacht wird.

Das dritte soz1ıale Leitbild vVertrfeten die Christen. ine Nur Z auch der einsickernde Kommuniısmus schonAnzahl kleinerer Gruppen 1m Parlament können WIr jJ1er trühzeıtig bekämpft werden. Die 1300 katholischen Volks-übergehen, da S1e 1ın dem Zusammenprall VO Islam, schulen, die ZOG) katholischen Miıttelschulen, die 150 ka-Kommunısmus un Christentum keine Aussıicht haben, tholischen Berutfsschulen un Lehrervorbildungsanstaltenihre liberalistischen un retormsozi1ialistischen Programme MIt 300 000 Schülern sind in einem noch schularmenZzZu verwirklichen. Dasselbe ilt VO  eD) der Natıionalpartei Lande eın bedeutsames Instrument ZUur Verbreitung ka-mIıt iıhren Miıllionen Wählern, weıl S1e nıcht versteht,
AQus den Pant)a Sıla ein klares Soz1alprogramm heraus-

tholischer Soz1iallehren. Nachdem die NECUEC protestantische
Christliche Uniiversität 1n Djakarta : die ersten Grup-zuschälen un opportunistisch bald nach rechts un: bald pCnNn VO  z Studenten 1n Volkswirtschaft (und Soz1allehre)nach links einschwenkt. ausgebildet hat, hat 80958  ; 1mM Vorjahr auch den Autbau

Dıe Christen eıner Katholischen Universıität in Bandung mi1ıt der Er-
riıchtung eliner Fakultät für Gesellschaftslehre un Han-Nachdem die augenblicklich soz1al sechr aktiven Prote- delswissenschaft begonnen. Katholische Soziologen, w1e

Tanten (2,5 Millionen Anhänger) nach vorübergehender Prof.G.H.L. Zeegers un Dr. A. Van den Ende SVD,
Schwächung infolge des Wegfalls der Förderung durch haben se1It langem die Sozualprobleme Indonesiens gründ-
die holländische Kolonialregierung und nach Überwin- iıch studiert. Sıe siınd der Auffassung, daß die Grundlage

einer fruchtbaren christlichen Sozialaktion ıne Bestands-dung ihrer iınneren Zersplitterung sich wieder fester
sammengeschlossen haben, 1St die VO  z} ıhnen gegründete aufnahme der aNzCH wirtschaftlichen un gesellschaft-
Christliche Parteı gesellschaftspolitisch recht wırksam. lichen Verhältnisse SOWI1e der vorhandenen Kräfte un
Nach den Protestanten gründeten auch die Katholiken Möglichkeiten auf diesen Gebieten seın mu{l Dann erst
ıne Parteı, die aber noch der ınneren Durchformung be- könne die Soziologie Wege für die Praxıs welsen. In den
darf Angesichts der Verhältnisse 1n Indonesien War dıe Gebieten der Kleinen Sunda-Inseln, mehr als die
Gründung christlicher kontessioneller Parteien ine Not- Hilfte der Katholiken lebt,; hat P.Dr. Van den Ende 1n
wendigkeit, die Christen nıcht geist1g ın dem Ideen- diesem Jahr eine Zweıigstelle des Katholischen Kirch-
wırrwarr der nıchtmohammedanischen Gruppen unfier- lıchen Soz1ialınstituts (Zentralsıtz Genf) errichtet, hier,
gyehen lassen. Zwischen die Gegensätze VO  a rechts un der Kırche 1ne Führungsaufgabe aut soz1alem (zje-
links gestellt, können die christlichen Gruppen, die biete zuwächst, die Vorarbeiten tür eine geplante wıssen-
nıgstens in iıhren Spiıtzen einer ENSCICH Fühlungnahme schaftlıch fundierte Sozialaktion eısten.


